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Vom Weltkrieg.
«««Ar imstoW.

^Tß . Großes Hauptquartier , 14. Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Ĥ btarke englische Angriffe gegen unsere vor Ppern
^gewonnene Front scheiterten unter schweren Verlusten

Feind. An der Straße Menin —Ppern gewannen
J ^ Richtung Hooge weiter Gelände . In der Gegend
, Östlich Lille griff der Feind nach starker Artillerie-

?ereitung nur an einzelnen Stellen an. Alle An-
wurden abgewiesen.

(In der Lorettohöhe und nördlich Arras verlief der
verhältnismäßig ruhig. Größere Angriffe oes

^ves fanden nicht statt. Unsere Verluste bei Weg-
von Caroncy durch den Feind betragen 600 bis

"Mann.
^ ^ in weiterer Angriffsversuch des Feindes , uns das

"westlich Berry -an-Bac genommene Grabenstück wieder
Entreißen , scheiterte abermals.
». ^ brach ein feindlicher

Zwischen Maas und
Vorstoß im Priesterwalde

unseren Stellungen in unserem Feuer zusammen.
^ Insassen eines bei Hagenau zum Landen ge¬

äugenen französischen Doppeldeckers wurden gefangen
"vmmen.

Sie zriedeimoWleo.
Zürich,  14 . Mai . (Ltr . Bin .)

j,̂ Die italienischen Konsulate in der Schweiz erklären
^"..visher keine allgemeinen Einberufungsbefehle für

nener ausgegeben wurden.
dz Mailänder „Secolo " beziffert für das am 20.
tzf̂ usammentretende Parlament die Gegnerschaft der

dgspolitik mit 40 Stimmen über die Majorität.
„Neuen Züricher Zeitung " wird aus Mailand

^tet : Nach den letzten Mitteilungen aus Italien
Wr Aussichten einer friedlichen Lösung der politischen

ungemein gefestigt worden. Tatsälich ist das
Oesterreichs so generös, wie man es im Ernste

iniL kaum erhoffte. Oesterreich wird sich jedenfalls da-
tẑ erstehen, auch die im letzten Absatz der Offerte in
Echt gestellte Abtretung von Goerz und einigen
^utinischen Inseln zu präzisieren, sobald es sich mit

uen über die Gegenleistung verständigt hat.

Lokales nn'B vsa Nah u. Fern.
Flörsheim , den 15. Mai 1915.

— Der Himmelfahrtstag im Kriegsjahr 1915 zeich¬
nete sich durch wunderhübsches Sommerwetter aus . Et¬
was stürmisch zwar, sonst aber lachender Sonnenschein.
Alles was Beine hatte , machte sich denn auch auf zu
einer Wanderung in Gottes freie Natur . Mindestens
mußte es aber ein Nachmittagsspaziergang sein in un¬
sere Feldmark. — Wahrlich, man merkt hier wenig da¬
von, daß an unseren Grenzen Tag für Tag blutige
Kämpfe sich abspielen und so mancher Mutter Sühn
dahinsinkt, um nicht wieder aufzustehen. Der wunder¬
schöne Monat Mai mit Kampfeslärm und Kriegsge¬
tümmel wie schlecht reimt es sich zusaminen. Da ist es
dem zagenden Menschenherz eine rechte Erquickung,
wenn es einen Blick hinauswirft in die liebe Eottes-
natur . Da blüht und sproßt und grünt alles wie auch
sonst im Frühling und nichts erinnert an all das Schreck¬
liche dort drüben. Hoffen wir, daß auch dieser Krieg
ein Ende findet und daß, wenn wiederum der Monat
Mai ins Land zieht, wir auf diese schlimme Zeit zu-
rllckjehen, wie auf einen bösen Traum , der entschwunden
ist und dessen Wiederkehr niemand herbeisehnt. Hoffen
wir, daß es unfern tapfern Streitern gelingt, all die
Feinde von unseren blühenden Fluren fernzuhalten und
daß sie recht bald sieggekrönt zu uns zurückkehren.

M die Modele» Soldaten
gingen em:

AleioMe AoMeilmeo in AmM.
Amsterdam, 11. Mai . (Ctr . Bin.)

f'^kchange Telegraph " meldet aus Washington : Der
Botschafter, Graf Bernstorff, erhielt die anonyme

^ung , daß die deutsche Botschaft am Montag (gestern)
te|, le  Luft gesprengt werden würde. In mehreren
K :.e.h Amerikas fanden neue Ausschreitungen gegen
Ätsche statt. In New Port brachten die Deutschen

Times - und Herlad-Square , wo täglich große
k« ^Amansammlungen stattfinden und den Krieg erörtern,
V .Doch auf den Kaiser aus . Sofort wurden die
Elchen von den Anglo-Amerikanern tätlich ange-

lk!! en- Drei Deutsche mußten in ein Hospital gebracht
°ey. Aus Washington meldet der „New Park

daß bei der Eröffnung der Pferdeausstellung
gegen den Verkauf von Kaiserblumen

>î "ierten. Die Menge trat die Blumen mit Füßen
öwang die Verkäufer, die Ausstellung zu verlassenn.

Me»Meise ermäßigt!
WtB Berlin , 8. Mai . (Nichtamtlich.)

Kriegsgetreidegesellschaftermäßigt ab 15. Mai die
Vereise 'durchschnittlich um 37.50 Mk. pro Tonne
■Hihk?''" für Roggenmehl um 26 Mark pro Tonne

Weizenmehl um 50 Mk. pro Tonne . Die Er-
»n̂ öung des Preises für Weizenmehl ist größer, um
Mj öet  minderbemittelten Bevölkerung das verbältnis-
Jw'Ö reichlich vorhandene Weizenmehl zu verbilligen,
tzzjchleniäß betragen demnächst die Preise der Kriegsge-
liir Gesellschaft für Roggenmehl 32.50 bis 35.50 Mk.

^Kizenmehl 35.75 bis 38.75 Mark pro Doppelzentner.

Von S . N., Flörsheim ^ 20.—
„ R. in F . Jl  l .-

Summa Ji  21 .00
Um lleberweifung weiterer Beträge wird höfl. ge¬

beten.
Redaktion der

Flörsheimer Zeitung.
* Die Kälterückfälle des Mai . Seit alters her find

die Tage gegen Mitte Mai , am meisten der 11., 12.
und 13. Mai , Mamertus , Pankratius und Servatius,
wegen ihrer Nachtfrostgefahr von Landwirten und Gärt¬
nern gefürchtet. Obwohl nun keineswegs immer um diese
Zeit eine Temperatur -Depression austritt , dürfen doch der
10. bis 14. Mai als am meisten bevorzugt gelten.
Häufig stellten sich die berüchtigten Nachtfröste schon
vorher manchmal auch erst nachher ein, sie kommen ver¬
einzelt sogar noch am Schluffe des Monats vor.

Zur Warnung für die Absender von Feldpostpäckchen.
Bei verschiedenen Geschäften, die Feldpostpäckchen ver¬
sandfertig Herstellen und unseren Kriegern im Aufträge
ihrer Angehörigen ins Feld senden, war seit geraumer
Zeit wahrgenommen worden, daß viele dieser Sendungen
entweder ihr Ziel überhaupt nicht erreichten oder den
Empfängern nur mit einem Teil des Inhalts zugingen.
Die Geschäfte ließen es nicht dabei bewenden, einfach
der Post die Schuld an den Verlusten zuzuschreiben,
sondern beobachteten vor allem diejenigen ihrer eigenen
Angestellten, denen die Auflieferung der Sendungen bei
der Post oblag . Es ergab sich, daß sich diese Personen
die Sachen widerrechtlich angeeignet hatten in der Er¬
wartung , daß der Verdacht der Täterschaft nicht auf sie
sondern auf die Post fallen würde. Ähnliche Vorkomm¬
nisse sind auch schon wiederholt in Haushaltungen fest¬
gestellt worden, indem Dienstmädchen und andere Be¬
auftragte der Herrschaft Feldpostsendungen, die sie zur
Post bringen sollten, unterschagen oder beraubt haben.
Den Absendern von Feldpostpäckchen muß deshalb dringend
geraten werden, die Sendungen nur von durchaus zu¬
verlässigen Personen zur Post bringen zu lassen und
bei Verlusten oder Beraubungen , die ihnen aus dem
Felde hinsichtlich solcher Sendungen mitgeteilt werden,
ihr Augenmerk auch auf die eigenen Angestellten zu
richten. Die Postanstalten werden sicher auch solche
außerhalb ihres Betriebes liegende Ermittelungen gern
unterstützen.

905 LmMd«05 Mim«.
Steh ich in finsterer Mitternacht
So einsam auf der Lausejagd
So denk ich an die Drogerie,
Ob sie nichts hat für's Lausevieh.
Und wenn ich oft des Nachts erwacht:
Sitzt alles bei der Lausejagd.
Als ich zum Kriege fortgemußt,
Hab ich nichts von dem Vieh gewußt,
Bis ich nachher so manche Nacht
Von diesem Viehzeug aufgewacht,

Es biß mich sehr an Brust und Bein
Daß ich vergaß, zu schlafen ein
Sie sind uns treu und uns so gut,
Sie saugen gern Soldatenblut.
Noch nie schlugs Herz uns warm die Nacht,
Wenn uns das Lauseoieh erwacht,
Wir stehen dann vom schlafen auf
Und machen Sturmangriffe drauf.
Wie glücklich lebt Ihr doch daheim,
Da Ihr nichts wißt von dieser Pein
Ihr schlafet ruhig jede Nacht,
Wenn wir sind auf der Lausejagd
Doch für uns ist's wohl keine Schand,
Denn wir find hier im Lauseland.
Ein Wunder ist es sicher nicht,
Daß wir erfunden dies Gedicht,
Viel Ratten gib es hier und Mäus,
Doch nicht soviel als russische Läus.
Die steht man hier in jedem Haus.
Vielleicht auch bei dem Zar Nikolaus.

Gedichtet von den Flörsheimern im Schützengraben:
Musketier Josef Euler

„ Josef Müller IX.
„ Josef Ereser
„ Paul Hoffmann
„ Adam Kilb.

Viele Grüße aus Rußland.
Reichlicher Zuckervorrat. Von amtlicher Stelle wird

wiederholt darauf hingewiesen, daß der für die mensch¬
liche Ernährung notwendige Zucker in vollkommen aus¬
reichender Menge vorhanden und durch die Maßnahmen
der Regierung sicher gestellt ist. Namentlich ist so viel
Zucker im Lande, daß wir in der Lage sind, die Her¬
stellung von Marmelade undKunsthonig noch mehr als
in Friedenszeiten betreiben zu können. Auch der Be¬
darf der Schokoladenfabriken an Zucker ist vollkommen
gedeckt. Die Preise für Zucker sind gesetzlich festgelgt,
so daß, abgesehen von einer geringen Erhöhung , die
in Anbetracht der gestiegenenUnkosten bei den Raffinerien
in absehbarer Zeit eintreten könnte, irgendwelche beson¬
deren Preissteigerungen überhaupt außerhalb des Be¬
reichs der Möglichkeit liegen. Wenn die erwähnte Er¬
höhung eintritt , so handelt es sich hierbei um aller-
höchstens zwei Pfennige pro Pfund im Detailhandel,
also um weniger als die Schwankungen betragen, die
sonst in Friedenszeiten sehr häufig innerhalb eines
Monats einzutreten pflegen. Na also!

«clonntinijra.
Nach dem mit dem heutigen Tage alle Bestimmungen

über Sicherstellung vonFleischvorräten aufgehoben wor¬
den und Enteignungen (Beschlagnahme) von Schweinen
über 120 Pfund nicht mehr statthaft sind, hebe ich
meine Bekanntmachung vom 7. v. Mts . in Nr. 41 Ziffer
256 des Kreisblattes hiermit auf.

Wiesbaden , den 8. Mai 1915.
Der Königliche Landrat v. Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 11. Mai 1915.

Der Bürgermeister : L a u ck.

Monntnadra.
Die Kriegsfamilienunterstützungen zahle ich am

Samstag , den 15. und am Montag , den 17. d. M.
wärend den Kassenstunden von 8 — 12 Uhr Vormittags
aus.

Flörsheim , den 12. Mai 1915.
__ Die Eemeindekaffe: Claas.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst

Sonntag , 61/., Uhr Frühmesse. 81/, Uhr Schulmesse, 9i/2 Uhr Hoch¬
amt 11/2 Uhr Maiandacht.

Montag , 6 Uhr 3. Seelenamt f. Elis . Christ geb. Keller 6!/2 Uhr
gest. Jahramt für Pfarrer Horz.

Dienstag , 6 Uhr 3. Seelenamt für d. gef. Jak . Christ, 6Y2 Uhr
2. Seelenamt für d. gef. Joh . Müller.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 16. Mai 1918.

_ Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Ubr.
Vereins -Nachrichten.

Kath . Jünglingsverein . Morgen mittag 4 Uhr Versammlung im
Schützenhof.

Kath . Eesellenoerein „Germania ". Morgen abend 8 Uhr Versamm¬
lung mit Vortrag im „Mainzer Hof".

Marianische Kongregation . Morgen bei günsttger Witterung Aus¬
flug. Zusammenkunft 12‘/g Uhr im Schwesternhaus.

Turnverein von 1861. Die Turnstunden finden wieder regelmäßig
Dienstags und Freitags abends 8 Uhr auf dem Turnplatz statt.



Rußlands Ohnmacht.
Es ift nieid ) am das Verhängnis Ruß¬

lands in die em Kriege . daß «e ne Armeen
trotz guter Au - rüstung und tapferer Verteidi-
giinc, vernichten e Niedeiiaaen erleiden , denen
nicht nur Armeekorps , sondern gante Heere
-um Opfer laden . Die weit überragenae
deutlet e .Führung im Verein mit dem un.
wlderiiedlichen Heldenmut der deutschen und
österreichischen Truppen dat schon mehr ach
die Sckrecten der Millionentabien . die im
Anfang des Krieges wie ein Alp am der
Welt laffeien , als Wahngebiiae erwiesen.
Unter den ernen furchtbaren Schlägen Hinden-
nurgs b>ach die Armee Renneniampf « j»
famrm’n. Später erlitt in der Wirst erichlackt
de, Masuren das gleiche Schicksal der Ver-
nichtung die ruffische 10. Armee unter General
Baron o. Sieoers . und letzt ist es die dritte
rut ische Armee, die in We -igalizien unter dem
Anprall unserer verbündeten siegreichen Heere
ihr Ende jand.

Es ist die Armee Radio Dimitriews . deren
Untergang durch die ungedeuren Verluste an
Toten und Verwundeten , iowie durch die ge¬
waltige An -adl von Gefangenen soeben ge¬
meldet weroen konnte . Dimitriew ist jener
bekannte bulgarische Gesandte in Petersburg,
der itch bei Ausbruch des Krieges am die
Seite der Rusien stellte unter Ausgabe teines
Vateilandes und mit dem Kommando einer
Armee betraut wurde . Aus dem Bailankriege
barte er den Ruf . ein ebenio umsichtiger wie
knergiicker und rück chtsloier Führer zu sein.
Gerade diese Eigenschaften machten ihn aber
allem Anscheine nach besonders für die Füll-
5ung russischer Mannschatten sehr geeignet
oa die Schwerfälligkeit des ruffischen Sol-
da ten der krattooilen und energischen Führung
bedarf , um das letzte bergeben zu können.
So schien man einen outen Griff gemacht zu
haben , als der alte Haudeaen ffch derruintchen
erahne verschriebe Er wurde darum auch mit
der schweren Aufgabe betraut , mit feiner
dritten Armee die Be agerung von Vrzemnsl
durchzusühren . Von dem eisten Tage an . da
er die Belagerung leitete , ging er rückstchlschs
daran , ohne Schonung von Mannschaften , den
Sturm gegen die Festung vorzutragen . Der
Bar hatte ihm nach rustiichen Zeitungsb -richten
einen^Termin gesetzt, an dem er d>e Testung
tn wanden raben sollte. Um dieses Biet zu
erreichen, opferte er in ganz kurzer Zeit durch
«tuimanaiiff ?. die geradezu wcrhnwi »ig er-
sck" enen. 60 000 Bkann . Als Vrzemysi am

et wieder eingeschloffen wurde und am
it.  Marz fiel, hatte auch nur der Hunger dies
zuwege gebracht . Die Rück tchteloffgkeit
Dimitriews machte ffch auch in den Kümp -en
bei  Lomanowa geltend . Auch hier op -eite er
unffebeme Menichenmaffen . um die öfter-
reichiscben Linien zu durchbrechen . In der
Gegend , wo jetzt unsere Truppen in West-
galrzien den Durchbruch erzwangen , war es
bekanntlich schon früher zu schweren Kämpfen
tm Monat Dezember gekommen. Bei L manowa
ff dwe lich von Tarnow und nordwestlich von
Neu -Sandek . also im Gebiet des jetzigen
Durchbruches , hatte der südliche Flügel der
Runen , auf dem die 8. ruisttche Armee unter
Dlmitriew stand , schon am 12. Te êmber 1914
eine schwere Niederlage erlitten und mehrere
tausend Getangene verloren . Der letzte gro e
Sieg der mehr als 60,00 Gefangene brachte,
vollendete den Zmammenbruch und die Ver-
nichtung dieses Heeresteiles.

Der Ausgang der mit so ungeheuren An-
strengunaen unter Ein etzung aller Mitei be-
gönnen « , Karpathenschlacht hat Rußlands
Ohnmacht entrullt . Aber auch die Haltung,
dte d ê rulstiche Heeresleitung angencht ? des
oeuticbeu  Vornoßes nach Kurland einnimmr,
zeigt ihre Schwäche . Lurch die aefch,offene
Kette , welche da ? rutfftche Heer bis an die
Outee gebildet bä te , glaubte die ruttische
Heeresl . itung den Nordwe en Rußlands ge-
sichert zu l aben . Um angretche Maßnahmen
zur militäiitchen Sicherung üieies Landheeres
wurden nicht getroffen . Unser cieg be Rotsienn
zeigt , daß dte Russen d e Ab tcht gehabt haben,
gegen uniere in der Richtung au Mitau und
Liaau vortto ' enden Truppen angreisend vorzu¬
gehen . Unler Sieg wurde lüüttch vonSchadow
und östlich von Rotsteny eriochien. Schadow
seibu liegt wenig ludösttich von S awle . wo

' unsere nach Mffau norrückenden Truppen den
ersten Zulsbnmenstotz mit rutffschen Krä 'ten an
k£r ^_ Q'm Libau —Dünaburg hatten . Es
durste ffch bei den rus stchen Truppen , die hier
süd -ich von Schadow ^eWaum wurden , um
Kräfte handeln , die aus Kowno oorge oßen
waren . Die Festung Kowno liegt nämlich
geradenw gs südlich in einer Entkernung von
rund hundert Ktlometern von Szawie und
südö lich von Ros eny D trch die wach 'ame
deutsche Heeresleitung wuroe aber der Plan
der Raffen , von Kowno aus Kräfte zur Ab¬
wehr unseres Vorstoßes nach Rordwesten vor-
w checken uno dadurch einen Gegenstoß zu
fuhren , vereitelt . Rechtzettta wurden die rus-
fficken Truppen gefaßt und enttcheidend ge-schlafen.

Wenn unser Generaiffabsbericht das Wort
»ausgesprochene Niederlage " erwähnt , dann
können wir damit rechnen , daß es sich um ein
Ge echt handeit , welches völlig , zu un eren
Gun en entschieden worden ist. Gerade bet
Niederlagen der Feinde ist un 'er Gene >ai-
stabsbericht stets äußerst vortichtig in der Be¬
zeichnung un 'erer Erfolge und schreibt wohl
hin und wieder nur von einer ertoigieichen
Abwehr , wenn v elietchi rutffsche oder iran-
zösifche Generali ad . berichte bereits von einem
großen Siege berichtet Haren würden . Außer
den starken blutigen D‘ertu en. welche die
Ruffen hier erlttten baden , ließen ffe nach
1600 Gefangene in un eren Händen und laben
_c!i gezw naen , ffch schleunigst zurück urieäen.
De K: iegs !aae in Kurland ist durch vielen be-
deutwmen Sieg unserer Truppen südlich der
Bahnlinie L>bau Dünaburg mc uns äußer >i
günstig . Dte van Veiersburg aus cmge-
iünüigten starken Trvppenoerichiebungen nach
dem Nordwe ien Nußiands sind dadurch be-
reiis lehr erbeblich genört worden . Bugleich
«amen dadurch die Kampe zum Abschluß, von
denen unter Generaistab am Tage vorher be¬
richtete. Damals teilte er mit . bau die
Kömpte südwestlich von M tau und südlich
von Schadow noch andauerten . Es handelte
ffch also »m eine mehrtägige Schlacht , durch
die der Sieg unserer Waff n noch mehr an
Bedeutung gew nnt . Welchen Umfang die
weiieren rtisffschen Truppenvertchiebungen auf
dieiem Teile des Kriegs,chauplatzes nach
Dieter kra-toollen Störung der ersten dahin-
zielenden Bewegungen noch haben kann, ist
ungewiß . Sicherlich aber können die
„Trupvenverschiebungen " nicht allzu groß
werden , da Rußiand nicht mehr so viel
Menschen hat . um seine überall hart be-
drängten Fronten erheblich von T >uppen ent-
tilo en i\x fönn n̂.  lllimsj n v K t. v M.)

englisch eTruvven transporidamp-
fer . Norrian"  auf d r Fg 'trt von Liner
poi nach St . Na aire vom 13 bis 16. Februar
unter dänischer Flagge ge ahren ist. «erst
beim Einiauien in St . Nazaire hat das Sch -ff
oie englische Flagge gesetzt.

*

Die Kiimvie an den DardaneNen.
Der türkiiche Generalstabsbeiicht brand¬

markt die Verwendung von Dum - um -Ge-
schoffen am englischer Seite . Zugleich aber
darf er ieststeilen. daß alle Versuche der ver-

, bündeten Engländer und Franzo en au »Galli»
polt oorzudringen . >m lürkiichen Feuer schetern.

I Es zeigt sich immer öeutli ! er. daß die eng-
Uich-fran -ösischen Streltkrätte zur Durchrübrung
des Dardanellen -Unternehmens bei weitem
nicht atisreiwen.

Der Untergang - er „Lusttania".
Ürer den Untergang der »Lu tlania"

werden von Geretteten noch folgende Einzel¬
heiten berichtet : Es war ein Heller, rulrigei
und ionniger Nachmittag , als die »Lu itama"
torpediert wurde . ; ie meisten Paffagieie
batten gerade ihr Frühstück beendet und
standen an Deck, um die Annäherung an die
irische Küste zu beobatten , als man einen
wetßen Streiten erbiiüte . der ffch durch das
blaue Wasser dem « chiff näherte . Plötzlich
ertönte em entietzliches Gelöfe . Das gro e
Schiff bebte in allen seinen Fugen Es per-
suchte eine Wendung , um die Küste zu er-
reichen, als ein zweiter Torpedo traff Mi,
schwerer Lckiag >eite neigie ffch die „Lusttania"
die bewegungslos geworden war . nach
Steuerbord ü >er. ,o daß die Backvordboote
mcH niedergelassen werden konnten.

Einige der Befatzung hatten iür einen
Augenblick das Unterteebaet gesehen , das
ledoch tofoit untertauchte und verschwand
Als die . Lmitonia " ,ank. wurden fünf der
Rettungsboote in den entstehenden Wirbel
hioeingerilien und ginren mit unter . Das
gleiche Schicksal erlitten viele von denen die
im letzten Auoenoltck vom Schiff in die ' See

macht , die großen Handelsstraßen zum 0 !̂ '
öden uboiten . vor oller Welt dem eten »J
das wird durch das Wuigeheul der London
Presse drastisch bewiesen.

Ausschreitungen an der Londoner
Au ? London wird gemeldet : An der

fttm es infolge der Torpedierung der
tonia " zu deuisbjetnolichen undgebungen .f
ftrtt öefonöer § gegen Börsenbesucher öeU»^
Abkunff richieten . Der Böisenausschuß
ihnen Mittet ung , in der er rät , der 2
lern zu bleiben.

»

Deutschland lehnt jede Berantwortutstk ^
Ais New York berichtet die . ,sran !su>i'

Beilung ' : Die New Yorker Biätier mei^
dm» die deutsche otscha-t in Wachingio» ^
k art habe . da >! Deutfchland keinerlei Betal",
wotiung iür die Folgen oes Unterganges ^
.Lusttania " übernehme . Diese Er klär »";
gelte iür die ganze Dauer
Krieges.  Die Botichast hofft, daß
.Lusttania "« ' or all den Ämerffanein ^
mache, wie ge ährlich es sei. sich in das Kr
gebiet ga  begeoen. O

Eine Kundgebung des Präsidenten Wili^
Die er e amtliche Äußeiung der

>anischen Reglet ung zu der erienkung
-V!“ tania " ttt in einer veröffentlichten
fätunct des Sekretärs des Präsidenten

a  ien . der aussührte : Natürlich ist Prosts
Wtlion ttefbetrübt über den Ernst der Üf.
j-r erwäg , lehr ern Haft, aber mit Ru te^
^steg. den er etntchiagen ioll. Er west'. ^
dte Bütger wünschen, daher mit Übel

eaung und c- estigkeit  handle.

verfchredene ttriegsnachrtchten.
Von der mil.Benmrbehörde zugeiaffene Nachrichten.

10 englische 1i-Boote vernichtet.
Aus zuverlärftger Quelle wird bekannt,

das » autzrr den blöder als verkoren ge-
meldeten englischen Niticrieebooren auch
die Boote 1 " und „E 2"  i « Verlauf

Krieges untergegangen sind . Die
^iahl der englischen Unterseeboote , deren
Verlust nunmehr eirnvandtre , sestffeht . er-
hobt rich dadurch aur zehn.

Außerdem wird von unterrichteter Seite
gemeldet , daß Ende vorigen Wahres der
französische Panzerkreuzer „Mont-
calm ", antcheinenü infolge Strandung , ver¬
loren gegangen ist.

Die Mannschaft der „Emden ".
Wie aus Konstanttnopel gemeldet wird , ist

Kapttan eutnant M - cke. der Führer deri
il, m xeü. n ' ”2* lön  iäaigem Manch von
Eiwed,ch am Roten Meere mit seinen O st-
zieren und Rkanntchaffen . im ganzen 49  Mann.
™ E .ula ange ommen , alle gesund . Las
Konsulat in Damaskus Hot ihnen Proviant
dorthin enigegengeichickt. Von dort aus geht
fjf na ™ Damaskus . Die Eisenbahn stellt
ihnen E t̂iazuge . Die ganze Stadt Damas -us
in in ae .idiger Erwartung . Die wabere
Emdenmannicha t hat den 1800 Kilometer
langen Wüilenmarfch in etwa ,echs Wochen
zuruckgelegt. ’

Unter falscher Flagge.
Nach Mitteilung aus zuvertätffger Quelle

ist etnivandfrel jestgeitellt worden , da der

Oas leltlame laicht.
«I Erzählung von E. Frhr . v. Skarfegg.

frort eivtna.

9?a* einer Welle fragte der Inspektor:
.Hat Ihnen Baron Mons anoertratit . ab er
nur durch das Ungewöhnliche der Erscheinung
beunruhigt w rd oder bringt er »'gs rote Lidt
mit andern Vorgängen in Verbindung ?"

Dr . von Bergheim zuckte die Schultern ! . Ich
weiß es nicht." iagte er zögeind . ..ich glaube.
b° N, er ganz deuimmie Vermutungen hin-
ffchtlich der seltlamen Erscheinung hat ."

.Ja . hat denn nun der Baron oder haben
Sie . Herr Doktor , n ĉht den Versuch gemacht,
werngstens zu ergründen , wie dieses seltsame
Licht zuitande kommt ?"

.Aber ietvstoer ändlich ! Wir beide haben
un,ere Diener ins Verirauen oewgen —"

.Das war unklug ." enlluhr es dem In.
spekior. »aber es läßt sich nun nicht mehr
andern . Bfte , berichten bie weiier ."

müssen sich die Lage meiner Grund¬
stücke vergegenwärtigen . Es dürste Ihnen,
beiannt lern, daß von der i'reiten Seevrome-
nade d e Haupt ra e bis an den Gebirgszug
fuhrt . e..va in ihrer Mitte zweigt die Neue ^

,mb,u ta , schnurgerade eben-
fang bi? .um Eeduge . In diesem Dreieck.
daS heißt also, oearentt vom Gebirge , von
der Hauplstiaße und der Nwen Stra e. »egen
meine 'amtlichen Villen . Das Haus , in dem
wir uns befinden. Ifeat an der Haupistroße
die Villa . Margareie ". die der Generalkomul
Söihe bewohnt , liegt an der Neuen Strafe,
und die Villa „Traunstein ", in der Baron
N!ons sein Heim hat. lehnt sich unmittelbar

an das Gebirge . Mitten in diesem Dreieck,
aus einer kleinen hüaeiigen Tannenschonung,
erschien nun das seltt'ame Licht, dergestalt,
daß man es wohl von allen drei Häutern,
nicht aber von ver Straße aus sehen konnte."

»Aul dem von Ihnen soeben geschilderten
Grundstück liegt kein anderes Haus ?"

»Nein ! — Doch ja ! Dort , wo die Neue
Straße in da - Gebirge iührt , habe ich vor
mehreren Jahren ein kleines Terrain oer¬
kaust."

»An wen ?'

Bankhauses .^ ^uufiragteir eines Pelersburger
„Und der bat »es bebaut ?"
„Gant recht."
»Und bewohnt es auch iebh
»Nein , das kleine Gemude

M ist in dieser Saifon an
Feldern vermietet ."

! r> ,3nsvektor Wellace halte während dieser
! Se t ewige Notizen gemacht. Jetzt blickte er

auf und fragte:
-Mas Feldern , was für ein Adel ist das ?"
. ^ch bedaure sehr, ich tenne leider den

Goiba nicht."
.War Graf Feldern schon in früheren

Jahren hier ?"
»Soweit ich mich erinnere , nicht."
„Und S 'e meinen , daß man auch dort von

der Villa aus das rote Licht hätte beobachtenkönnen ?"
»Setdstoerständtich ."
»Was haben Sie nun m' t den beiden

Dienern zur Ergründung des Rätsels unter¬nommen ?"
.Wtr legten uns Abend jür Abend ab - *

politische Kutidlcbau
Österreich -Ungarn.

* Um einerseits die Verpflegung
Heer und Bevölkerung  zu sichern -

rm legten Aircienoitck vom Schiff in die See anüerteus einer tür die Zutunit nackteiii '^
tvrangen . während andere wieder auf beinahe weit ehenden Vermindeiung oes beimii^
wunderbare Weise gerettet wurden . Viehiiandes vorzuiieugen , »tnb M 'rm er'üf

Blätter sind mit Einzelheiten I oeriügungen über den Btehhandel und
schränkungen der Schlachtung von R >n '"
und Schweinen Iowie über oie Sicherster
der Fteiichoersorgung eriaffen worden.

Frankreich.
* .Petit Panffen ' glaubt zu wiffen . daß

Regierung demnächti in der Kammer ejj1*,
Getey ntwurf einbtwgen wird , der die
' eitung . den Verkam und den Transport oo
Alkohol iegltcher Form verbieg
Apörttits und alle alkohol : ästigen Getro "̂
iotlen iür die KtiegSzeil ebenfalls vervoll
weiden.

Italien.
"Der frühere M msterpräffdent G i ol ' "

ist in R o m eingetroffen und vom K ö n >£
eintiünüiger Audienz empiangen worden.
veriauict . hegt er d-e Absicht, mit Eutichtev^
heit für die Aufre ch I e r ha l tu n g ö”
Neutralität  zu wirken . Es wird .
Hauptei . er l aue bereits Ma nahmen in oE
Sinne getroffen . Bei >eit er L.b eite von stust"
wurde er von einer Gtuppe von Slulten '^
ausgepfiffen.

* D ?r .Avanti ' glaubt nach einer MeldU^
der .Köln . Zig .' das iolgende mitieiien
können : Als die letzten Bugeständniffe
reichs ais nicht genügend erachtet wurv^
habe die Regierung , o i o r 1 mit 0 e
Dreioerband abgeschlossen.  Dana
teien die Bot chaster Österreichs und Deu >̂ ,
ianüs mit neuen Bugeständniffen herv f̂
A5," E' en. die für Jialirn annehmbar wack^
Dte Italiener können jetzt aber nicht n,e°'
von ihrem Vertrag mit dem Dretoerba^
Zurück und schieden die Verantwortung Df1'1!
Der Diplomatie der Zentraimächie zu. dit
spat getommen sei.

Der Bukarester Korrespondent des .Eorr !̂
della Sera ' hatte eine Unterredung mit
neuen russttchen Botscha,ter ,ür Rom . (31‘t

wies daraus hin. daß die Freun " .
[iSott urotfäien Italien und Ruk
Iand immer enger  geworden tei.
Jiiteresten beider Mächte gegenüber den fut<®r
baren Wettprobtemen seien ötcfelben.

den
unt
fun:
in
?fa:

über die Kota rophe angetüllt . D e aus
schwetienüe Vhaniaffe treibt üppigste Blüten
um gtauenerregenoe Szenen auszumalcn die
daram vereinet stwd. das englische Leie
pnoliium und vor allem dte Neutralen amzu-
peiffcken. Die Boote , die 26,0 Personen aut-
nehmen »o ten . ionnten zum gto en Teil nicht
heradgeiaffcn werden , da die Taue unstar
wuiden . Viele Passagiere waren mit
R .-ttung ^güne n uno Schwimmweuen ins
Waffer gesprungen und hielten sich über den
Ffftten . bis t.e au 'gesitcht wurden . Die Ver-
stcherung der . Lutiiania " beirug 800000
Piund (16 Millionen Mari ), wozu noch die
Kriegsrniioverstcheiung kommt. Eine Paffa
gier äste kann nicht veröffentlicht werden da
die Cunardoampser die Liste auf hoher See
auf Hellen.

Wie zuverlässig verlautet , befanden sich an
Bord der . Lusttania " 6400 Kisten Mu
nition.  Bei weitem der größte Teil
der Ladung  bestand aus Kriegs
tonierbande.  Das schnelle Sinken der
..vuffiania " ertlört stch aus dem Umuande
daß die Explosion des Torneüos „ ch
am die großen Mengen Munition
und Explosivst of,e  nberirun . die das
Schiff an Bord hatte . Die en ' iffche Pteffe
dte besürchteff daß infolge der Turpedietung

'^be weitere Berichiffung von
Waffen und Munition aus Amerika am.
hor -n werde , venuchl kramvsha 't. die Tor
peoierung a .s Meckiose G .ausamke .t der
Deutschen hin ustellen. In beuchierischstem
Tone werden alle Mächte zum Kampfe für
die heiltgsten Güter autgerufen . Es gelte , die

mr b>e em Falle ameritantsche
^ üeaen Deuttcktands

Barbarei uno Un ultur zu schütten Die
Deut .chen werden a .s ..mittelasterl ch". a s
verworien hmgesteUt. weil sie es waaen die
Wa -.en. die gegen sie bestimmt sind, oer^
n,ch en devot ste noch gebraucht werden
tonnen I Daß der Torpedojchuß des brnnen
Hl-Booles Eng and dort getroffen hat wo es
am empfinöltchuen ist. da » er Engtänös ^ n

. nicht wabr ?"
im Scdweizer-
etncn Gra en

wechselnd auf die Lauer . Wir oersteckten
^ ." " 'wtteibarer Nähe desOrtes , wo Daß Licht erschien."

»Nun und
„2ö .r ergründeten nichts . Wir vermochten

trotz oer Autmerkiam eit nicht e nmal iesttu-
wie es leuchtete, wo-

WlL - - »- " - ch" " ° ul » ' ■* '

öer i?aü - Der sonder.
blJ eb ,n  diesen Tagen aus.

wenn Baron Mons raheim war"
»Baron Mons hatte aber zuerst das Licht

semem Haute aus gesehen ?" ^
„ Jller btrtfl§, aber nur das eine Ma ' "

welchen ^ weck Vermutung . Herr Doktor.

runs to », !,. ÄÄSfÄ

eril "i? en b wÄchen^ ü ^ m,r ou * nicht
«fl um , weichen Zwcckcn das Licht dienen

ISschen Sie die Ampel ."
Jnipektor We ^ciĉ "!^ ^ das Licht aus und
stzmeren rolen n das Duntel der
umrahmle ." bH^ ^ Û Kre. die das Fensterunnd jOoüidit  von
verstricken sein b k m>" ? ima  Min ten
eine  SmarS Ä® lonö kBlift ncraöe  bmler

-Da . da. sehen Sie !"
.Sit,  kein Wort , ich sehe alles .'

?er Schonung , die sich zwischen R --
VI len dehnte , stammte em kleines roies 2#

'' - ^ ' lhfcktne'l wandte stch Wellace um.
»Beigen Sie m >r icknell den Boden ."

»Doktor von Bergheim griff nach den>
Schltiffelbund und ei te dem Inspektor ooraN'

b-ner Taichenlaterne den Weg ernellic-
Als die Herren das kleine Mansarden üdcbf"
hoch oben auf dem Dack erreist t hatten , v^ '
glimm e gerade in kaum 200 Meter EntfcrnuNS
das seltsame Licht.
s; 0Ä eftDr  wellace dielt scharfe Um ^ M-
Sein Auge, geübt durch jahrelange Arvest-
beseelt von dem Eiter eines Mannes , der W
fdtter undurchdringitches Dunkel Licht bringe"
will und gestärkt durch eine ungemöhnlicii^
Energ e. bohrte sich durch die Finsternis . Kein
Licht war nngS zu sehen und doch gan , von
Ferne am Ende der Tamenschonung . dort ivo
die kleine Villa Sonsa stand, die Grat .( eidekN
bewohnte , bemerkte der Inspektor einen schma'
!en. roten Lichttirei en. Er wies vorsichtig mit
der Hand in der Richtung des Lichtes : „

Sie dort den Schimmer . Dokior-
Es nt das clue Licht, dgz be[  gßo'
nuna nu stammte uno v-rglomm ."
. T ^ ^ ' ^ n Mamicr stiegen wieder hinab

"Zimmer des "Ir ies . Als »s
nch im Schein der wiederenlflcrmmten Amp^
gegenüber asizen. sragte der ^n oc ?or:

fret”?" ie 1,0üen  lcine Raumtich « ten
"i'?eL\ erfISr,f  der Doktor."

. """d dennoch muß ich morgen bei Jhne>'
emziehen. Nur von hier aus kann ich de'
.„oning des Rätsels na !:e kommen. Ich b'"
mit dem kieuislen Rauin zujrieoen. Sie wer



m 0,-A
eien

London

r Bii^
der SSs
>er . 'E
ngen.
deu«!̂

M tfl 'l0;.
>er£

t«mt
anffu'ifmel^
tfl'o« 5J

nges Ö(
äru»
.r D*’
oaß
-in ^

Prsktmer
(Zugleich Anzeiger

W ehut kl»t«chatt»«gs-Beilsge i» HetzerHuww t

«PMtzeKeMH ^ . W». .
Im | m  Post Wo. ij * W» CtaMHfrrf.

I '.V

für den Maingau .)
««* Smnftag» da» illastr. Witzblatt. Eeifenblafni'

» -sch- ntt SssW pysfÄ;
fftc Me ftckämm iß tataUmmcÜUk: »kiari » 9>xti * kiß »CT—ft—rfflij : Heinrich

»v=t
> ». |

?ummer 57.
Kils^

am«!
ml, tlenl!'
cn fT,|
.r

übe«

llt*

«fl J,
:n <1
etii.ie»
iiiildf,
■i erin*
0 o;
lei.

afi»[ein«
. S«'
tt>
iet<,
'irä»?
rb

litt
,a '".V-
ic<

gel
, li«
ne!«!rUl-
>en>c"

[bu«fI
n . ,Dfl«
trO«*
d<5«jnj.
rvl>l

ined'
bfl",
e ^ >

rierj|
£< [iff1'
«»;iIlti
V
rd)H

Zweites Blatt.
Bolammentunfl in SiHtin.

Wien, 11  Mai . (Ltr. Bin.)
bpnm billein hat eine Konferenz Kaiser Wilhelms mit
Unŝ uifterpräfidenten Graf Stürgkh und Graf Tifza
r. o oem Minister des Äußeren Baron Burian statlge-
^"Oen. Vormittags war Ministerpräsident Graf Stürgkh
. besonderer Audienz vom Kaiser Franz Joseph em-

^sUgen worden. Nachmittags fand ein gemeinsamer
"̂Nlsterrat statt. (L.-A.)

», (Cillein oder Zsolua ist eine Gemeinde im ungarischen
gleichen Namens im Komitat Trencseen.)

807

138

138

Eisenbabn-Jabrplast
Gültig vom 1. Mai . 1915  ab.
Bon Flörsheim nach Kaste!.

854» 702 850» 900 1230 141 348 451 601
717 821 903 1023 1211

Von Kaste! nach Flörsheim.
530 625 850 1038 1222 147 320 430 624'

632 731 830» 940 1025 » H44

Von Flörsheim nach Frankfurt.
554 642 900 1055 1240 205 347 453 642'

“ 650 748 847* 1002 1042* 1201
Von Frankfurt nach Flörsheim.

614» g22 812 821» 1151 1259 310 412 F21
637 742 824 943 1126

Bemerkungen:
ku Zeiten von 600 abends bis 559 morgens sind

7 Unterstreichen der Minutenzahl gekennzeichnet.
3» bedeutet : Verkehrt nur Sonntags vom 1. 5. bis

',9. sowie am 13. 5. unb| 24. 5.
bedeutet: Verkehrt nur Werktags vor Sonn- und

Etagen.

524

jeH

fandscheine,Zahngebisse u .Teile
,, Gold, Silber , Double , Brillant

B .Martin jr .Mainz , Klarastratze23

Mnl-Enld.n.Penlinn
1 v 8v1iön«r , Uobammo,

Vf1v8daä «u Bismarckring 15, 2

*, 'e&ende Q» a
C(jpn Origingl -Abiüllune der

q acorennerei Scharlachberg:
' ***. b . H., Bingen a . Rh.

Flörsheim zu haben bei:

^toßerie Schmitt
Altes

y.lpfer , Rotguss
„‘ok, Blei , Eisen

öu höchsten Preisen gegen
i> Kasse

^Zrl Oillmann
bochst a. M ., Hauptstr.  43.

Äyribgt schnell und schmerzlos Dr.
^ bei^ "^ ^ serstörer L 30 Pf.

Drogerie Schmitt.

Reelle Snrlehen
bequeme Ratenrückzahlung,
erh. Sie in jed. Höhe zu gesetzl
Zins. a. Möbel , Wechs., Erhalt,:
Erbschaften, Pfandscheine u. Bor-
kaufsr., Wertpap ., Gold-, Silber¬
und Schmucksachen durchScbmlnHe.franltturta.M.

Oederweg 72, 2.

Er Mault ein Rns!
46 Soldaten*mar$cb*
Meder mit Klavierbe¬

gleitung.
Nr. 1—46 zusammen in 1Band

Mark 1.- .
Dieselben Lieder, nur Texte,

in einem Heftchen (Patron-
taschen-Formats 10 Pfg ., 100
Stück M . 8.

Nach Aussprüchen aus Mili¬
tärkreisen : Das „Ideal - Sol-
daten -Liederbuch". (In einigen
Wochen über 80000 abgesetzt.)
Zu beziehen durch jede Buch-
und Musikalienhandlung . Vom
Verleger gegen vorherige Ein¬
sendung des Betrags postfrei.

Verlag von
?.z. congerüölna.üb.

Händler , Hausierer
s. Vertr . Hochakt. Bilder in Stadt
u. Ld. sof. ges. Hoh. Berd . 50°/o.
Neuh.-Vrt . M . Rabenau , Frank¬
furt a. M . Weberstr. 25, II.
Tägl . 3- 7 Uhr.
Hypothekenkapitalien, Hypothe¬
kenregulierungenunter solid. Be¬
dingungen durch Jmmobilien -Kre-
ditverein, e. E . m. b. H., Berlin
S .-W. 68, Markgrafenstr. 14.

SnmstoQ, Mn 15. Ini 1915. 19. znbmm.

I I I I I i i II  I J
Tr 'Tnaa . -« a

Das bekannte Kaufhaus am Markt in Mainz
bietet Ihnen sowohl in

Stoffen
als auch in

fertiger Damen-,Herren-u.Kinder-Kleidung
für den Sommer

jetzt eine mustergültige, nach der neuesten beliebten Mode zusammen-
gestellte Auswahl, bei der die gute qualitative Ausführung und auffällige
Billigkeit jeder einzelnen U/are im V/oraus Ihre ganze Zufriedenheit verbürgt.

^ 1111111111111" .
^ x  o ^

Sonntag , den 16 . Mai
bleibt unser Geschäftshaus bis 7 Uhr abends

geöffnet.
ln allen Abteilungen bringen wir

besondere Angebote "ME
zu außerordentlich billigen Preisen

Die Abteilungen für

Damen-und Kinder-Bekleidung
bieten eine unübertroffene Auswahl in jeder Preislage

Leonhard Tiefz
Akt .-Ges. MAINZ.

•*! < '

i.fii»li&kbb I .....
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Die größte Auswahl.
Die fchönften Formen.
Die besten Qualitäten.
Die • billigten Preise.

Knaben Ânzüge
iiiiiiHMiimiiiHiimiiiiiiimiiiHmimiiiiHMtHHHHmmuiwmtuMJMMMHwnmttMmimwMiMftlmiimiini

M. 450, 6, 7, 8, 10, 12 bis 28.

Jünglingŝ Anzüge
M. 10, 12, 14, 16, 18 bis 45.

Leichte Kleidung in Wolle , Lüfter
und Leinen in großer Auswahl.

Krlegskncben
von vorzüglichem Oeschmack bereitet

man schnell und billig mit
Dr. Mann’s Backpulver.

Paket 10 Rezept gratis
Mohren -Apotheke , Mainz

Schusterstrasse Fernsprecher 3996
An Wiederverkäufer von 100 Stück an

billigst.

Sofort gesucht!
ordentliche Arbeiter bis zu 45 Jahren.

Wochenlohn Mk . 20 — bis 30 .—
Gjjtmile Arik kmHeiiii gletiron,

Griesheim am Main.

Llemo-physikalische ßeilansfalf
Beschleunigte Behandlung ohne Quecksilber.

Haut -Krankheiten , Geschwüre und Veinleiden.
cand. med. Adam. Assistent des Dr . med. Eberth,

Kronprinzenstr . 21. 0- 1. 3- 8. Sonntag 0—12 Uhr.
Frankfurt a . M . Telephon Römer 5604.

«enRei ' s Sleich - Loris

Herren - Anzüge
moderne 1- und 2=reihige Formen , neuefte Stoffe.

M» 18, 22, 26 , 30, 32, 36 bis 68.

S . WO LFF ir.
Herren ^ und Knaben^ Kkiderfabrik.

jiiiüiifliii!

45 Pfennig für jedes Pfund
alle Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabfälle — Säcke
kauft zu höchsten Preisen

_ Jrai;  Mainz, KMasse 12.
— Heil-Institut für Beinleiden —

Beingeschwüre, Aderleiden, flechten, Plattfuß.
^Behandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstörung

SpezialarztDr. Franke.
|3n Mainz , Frauenlobstraße 16, Mont . u. Donnerst , l —5 Uhr

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

EmpfehleTomaten-, MW Kohl-, Kohl-
rohi-, Wirsing-, Weihkrant-, Rol-

lrant-, Bluinenkohl-, Sellerie-
Wae Merle)-MlUll

Wik Flkltz, SSttneeei-

A

%

Käthl DittePicll , FlÖPSlieim , Qrabenstrasse 20.
(Katharina Weil Ww.)

Einkaufszentr ale Latz & Soherr für über 7S Zweig-Geschäfte. — Preise genau wie im Hauptgeschäft.
Kurz-, Weiss -, Woll - und Modewaren

Grobe Auswahl in allen Melderel-Artikeln für hie

Frühjahrs - Saison
Sptticn, ^ Ufchem Kragen, Kindergarnituren, Besätze schwarz und farbiig. Zierknöpfe, alle Kurzwaren. Blusenstoffe in Molle und Waschstoff Karierte

Wollstoffe. Schwarz und weiße Kleiderstoffe in Wolle und Batist. Stkckereistoffe. Kleider und Schürzen in Baumwollstoff
tiorDänge In gross, Ultrages, Brlsbls. eallerlebordem ln tiill, «Jolle und Keinen. Clscbdecken in Wolle und Baumwolle cühCäuifer, CülPDecken,

Grobe Auswahl in garnierten uni) einlnchen Kinder- nnü BnM-5trohhnlen.
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Kieler-, U 9- und Prinz Heinrich-Form.
Wasch -Anzüge , Blusen und einzelne Hosen

MAINZ , Umbach 5.
Am Sonntag, den 16. Mai ist das Geschäft bis abends 7 Uhr geöffnet,

WWW

Neu angekommen
sind große Posten

Sommer - Waren
Enorm

Musseline
in Wolle und Baumwolle.

iS  in einfarbig und geblümt
rviepun für Kleider und Blusen.

Ferner empfehle

Knaben-Spiel-Anzüge
waschechte Qualität , anfangend

B0T  Rnaben-Assch-Hnrüge
Henen-ZWeii in Zrell unD Leinen.

Eeorm
für Kleider, Blusen , Kleider-

»idllll schürzen
Kleider-Ceinen, Uoile, Rips Pique, Zephyr.
Knllben-WnW-Wen in noen AHen.

Knaben - Joppen
in Leinen und Dreü.

Herren-Hosen in»Ilen Ucklnsrn.
Ferner empfehle

sämtliche Kurz - u . Weisswaren
zu bekannt billigsten Preisen bei großer Auswahl.

Oswald Schwarz Wie.
Flörsheim a. M.

Fest steht
dass meine Billigkeit und Auswahl in modernen , eleganten

Herren - «Jünglings - u.
Knaben - Anzügen

unübertroffen sind.
Aus meinen reichhaltigen und neu sortierten Lägern empfehle:

Herren-Anzüge prima Stoffe, neueste Mode

16- 23- 28- .. 58-
hochelegant , neueste Modelle

i*. 12- 18- 24- ws 38-
abe erdenkl . Muster Mk. 4 ~ 6 "” 9 ~ " bis  16“

Knaben-Anzüge für Schule und Sport.

**ii



ftanfcreicbs „Vorrücken ".
i ^ er .gorrcrc della Sera ', das bekannte
“PUiicbtetnöltdjeBlatt Jta iens . veröffentl Me
r,Dt einigen Janen ein-n Briet an den
^ " iten Reivington . den militärischen
^ " >'er der .Times ', der eine bedeutsame
/Lanülunn in den Anschauungen des iia ieni-
>men Blattes ü 'er die Ausllckten des Krieges
5eW. Bei 'Beginn des Krieges war gerade

.Corriere delta Sera ' dasjeniae Blatt . das
»r die englischen und «ran ösi chen Sieaes-

metdungen in Rie 'envuchslghen oeröffenilichle.
^oenn es auch einmal die dentichen 'Mel-
^ungen brachte , dann erschienen sie versteckt
»u>der lei ten Seite.
.. In oem Brie e an den englischen Obersten,
"tt recht ironi ch geraten ist, tut sich eine
«njete An chauung kund. Der Briet ist w>an den trcnrzöllschenBottckacker Cambon
^nchte, . Cambon hätte iüngst den Satz aus»
mvrochen : „einige neutrale Länder werden
ven Siegern u Hilfe eilen." D eien Satz nimmt
«er O erb Retl »ngion in einem militärischen
^Uitei in ö en  Times ' auf . Die Engländer
j.nö  Fran -oien vertünden zwar unausgeletzt
men endgültigen Sieg , scheinen aber doch
knr wenig Zutrauen ui ihm zu haben , da sie
wmer ori den Neutra en um Hilfe anflehen.
,̂ r .Corriere ' schreibt dam folgendes : „Die
"ngeduld der tap eren englischen Krieger (!)
L.nn man sehr gut begrei 'en. Seit ein 'gen
Zonalen und ne sa gezwungen , die kranzö-
>ch-engl,scheu Siege mit dem Zennmeiermnß

^messen . Jam tommt nob daß die Offen»
' "k der Ruhen in den Karpathen und ihr

Ungarn gefcheitert ist. und
- „. .. vom Leinde frei ist."

~ Nachdem das Blatt in diesen kurzen
Kortpu die Kriegslage und die Siege des
Sreiverdaudes billig aber tre ' end getchtldert
M. wendet es sich an Herrn Cambon . dem
« vorwir t. da - er als ein echter toran oie

/: c§  tür e n ,.bon mot “ Dp'eie, felbft den
-stch" füv Wahrheit und Tanachen . Die Ge»
.suchte zeigt, dan biete Änichauung von dein
ö ? !kn der -kranzoten durchaus begründet ist.
'chr e ne schöne Redensart gibt der Franzoie
""ks hin. Bei Ausbruch öeÄ Krieges schien
vf ktder, als ob man in der Welt vollkommen

>e Art des fianiö scheu Charakters verkannt
ichfe. EZ ist darum um fo bemerfenswerter,

letzt allmählich auch in Zeitungen , die für
infh eutitfen nur sehr wenig übrig hatten.
7"d ihre ganze Liehe den Franzoien zuwand-

allmählich eine nüchterne Anschauung
$ greift , die es ermöglicht , die wahren
?>krhäitnisje und Tatsachen im rechten Lichte

leben.
Wenn der .Corriere ' am Ende des Artikels

, Ner anderem tragt : „Hat England vielleicht
/ 'Ms einem besiegten oder unterdrückten
Md geholten ?". ' o geht auch aus diesem
M hervor , dar die Anschauungen über den
Mrakter der Engländer , die sich bei Beginn

K. ieges als Schirmherren aller Unter»
.maipn aussptelten , eine Wandlung er obren
" 'en gjp chtahrheU lehr nahe tommt.

"ei .'nunen ii
Bordringen gegen
M OstvieutziN vo

|Nal> und  fern.
Das groflc Los . In der 6. Klaffe der

h_e" i Miüdbeutfchen Lotterie fiel ein Gewinn
°°n 600 000 Mc. auf Avtetlung I Nr . 82 809

"ch Lübeck, der zweite Gewinn von 600000 jJtt.
ß lr  Abteilung II Dir. 82809 nach Ro ock. Ein
gewinn von 1b0 000 Akt. stet aus Abteilung I
J ' • 41 533 nach Spandau , der zweite Gewinn

100 000 Mk. au , Abteilung II 'Jh.  41633
3touben . Das große Los wurde in beiden
Meilungen in Achteln gelvielt . Der 100 000 Ml .»
^dlvinn oerleilt sich au , Achkel» und Vleilellofe.
.Heinrrcki Siollwerck ist gestorben . In

mrich Siollwerck
van 72 Ja iren nach kurzer Krankhelt

im v»' u öer  Kammer ienrat Heinrich Siollwerck
/ ..Alter van 72  Ja Iren nach kurzer Krankhelt
c liorben. Ma um ist der Gründer der well»
t. annten deutschen Schoko adensadrik Ge»
/ "der Siollwerck aus dem Leven getchieden.
^ b Fabrik ent and im Jahre 1871: zwei

ipater trat der lüngere Bruder des
Moders . Ludwig Siollwerck in das Geschält,
j/ s seitdem die Firma . Gebrüder Stollwerü"

,r,e- 2- ckion teil Jahren tu das Unternehmen
eure AkUengeleUlchalt umgewandelt,

h» und Verbrecher . In Smyrna ver»
'et wurde der Arzt Dr . med. Rohde . de,len

geheimnisvolles Dapveileben die Berliner
Krimnialpolizer schon wiederholt be ' chäsligt
bgt . Es ist jener Dr . Robbe , der vor -wer
Jahren mit einem Studenten einen Einbruch
in eine Berliner D >amantenfchleiserei plante,
dann im vergangenen Jahre as „ Or. uowig
Arier " in Berlin mehrere Alfistenttnstellen be¬
kleidete und endlich verschwand , nachdem er in
eurer Hellanüa t in S .böneberg einen reichen
Patienten in den elektrischen Schw tzka en ae-
neckt und dann um wertvolle Schmucksachen
beilohien hatte.

Von einer Fünfzig » Zentnerlast er¬
schlagen . Auf hem Grün Uiück der Beiliner
Ma >chinenbau - A.-G. waren mehrere Arbeiter
belchä ligt . einen etwa mnfzig Zentner schweren
Formkasten auf eine Lowiy zum Weiteriians-
port nach einem anderen Teil der Fabrik¬
anlage zu verladen . Plötzlich brach ein danei
zur Abstei ung des Ka iens veiwandter siaiker

schied, der zwischen der Kriegführung der
beiden Völler begeht , unbekannt . Die englische
Armee in nicht „das Volk unter ''" affen" wie
Frankreich . Außerdem tabt der Kamps nicht
sechllg Meilen von London . . ."

Todcssturz ciues schweizerischen Leut
nantS . Der Schweizer Trainleutnant o >«
tana wurde anläßuch einer militärischen Übung
bei B llin -ona von e nem Maultiere vom
Felsen gesto ien und ipater zerfchmetiert au,»
ge unden.

6eäanken im felcle.
Gießen . im Mal.

Am 12. Fehiuar fiel in der Champagne
der Pro elf or an de, Gie euer Ob . rrealichule
und Landwehrleulnant r . Albert Klein . Er
hatte aus dem Fe .de Brieie in die Heimat
getchrieben . die zu den pertönlrchfien und ge

Oer gröstte englilcke )̂ ai !agieräampfer „l ûl ilania"
wurde torpediert und ist gesunken.

Holzbalken . Der schwere Kaden rutschte zur
Erde und begrub drei Mann unter nch. Der
Former Genrmann kam to unglücklich unter
den Kauen zu liegen , dar üieter ihm die Bru i
eindrückte. Er narb oalü darauf . Zwei
weitere Arbeiter wurden lchwer v .rletzt.

Verurteilung deutscher Kriegsge¬
fangener . Drei deutsche Kriegsgefangene,
die vor einem Londoner Kriegsgericht nanden.
weil sie den Vertuch gemacht hatten , aus dem
Konzentrationslager Doug as aus der Insel
Man zu entkommen , wurden , wie Londoner
Blätter meiden , zu je sechs Monaten Zwangs¬
arbeit verurteilt.

Wiedereröffnung der Pariser Theater.
über die Wiederöffnung der Panter Theater
wird immer noch viel geurttten . Wenn auch
die vedauernsmerte Lage der Künstler immer
wieder iür eine Wiedereröffnung ins Feld ge¬
führt wird , so ist doch die allgemeine Stim¬
mung dagegen . „Jetzt , wo das ganze Volk
unter Waffen sieht." io heißt es im .Temps '.
„wo die getunden Männer im Felde sind, ist
nicht der rechte Augenblick lür Vergnügen
oder sür Zerstreuungen . Es gibt kaum eine
Familie , die Nicht einen Verlust zu beklagen
hat oder sich in der äigsten Todesangst um
ihre Angehörigen befindet . Und die wenigen,
die nichts sür ihre Perlon zu befürchten
haben , neben doch auch unter der grasten
naiionalen Ang 't. Das Schicksal Frank¬
reichs steht aus dem Spiele ! Welcher
Franzole hat das Recht, sich die en
ungeheuren erschütternden Dingen gegen¬
über gleichgültig zu verhalten ? Unsere Ge¬
danken und untere wchrttle haben sich nicht
nach dem Theater zu lernen . Wenn am
einigen Bühnen weitergespteit wird . >o tollten
es nur kriegeriiche, patriotstche oder religiüle
Stiicke tem. die zur Voriührung gelangen.
Man soll, um die Wiedeieröfinung der Theater
zu recht .crligen . nicht London als Beliptet an-
lühren . Niemandem iit der weienttiche Unter-

dankentiefsten gehören , die unter den Feld-
vostbrie -en bisher bekannt geworden sind.
Der Gießener Univer itätsprosestor Dr. Meffer
bereitet eine VeröffenUichung öiejer Felvpost-
brieie vor . W >r geben einige von diesen
„Gedanken im Felde " in folgendem wieder:

„Ich nage mich immer , w e einem der
Frieden oortommen mag . wenn man denn
bestimmt lein tollte , in ihn zurückzukehren. Ich
g auhe . o güteiretch , daß man an angs aus
dem Erstaunen nicht herauskommt . Ich glaube,
als eine torlgesetzle Orgie des Luxus , der Be»
hagltchleit . des Komlorts . der Ruhe und
Sicherheit . Die letztere ist es ja am meisten,
was einem hier fehlt — nicht Effen und
Tiinken . nicht Bücher . Das alles haben wir.
Aber der „lange Atem " des über sich selbst
Verlügenkönnens . welches einen Zustand der
Ruhe voi ausfetzt , darai ^ mangett 's . Rkan
steht üher die nächsten 24 Stunben n >e hinaus.
Wollie Gott . daß wir Euch wenigstens das Gl cf.
zu ruhen und Ihr selbst zu sein, erkämvien ."

„Du follit sehen, wie unsre Leuie . nachdem
sie neuem das Notwendige gebaut , den „Erd-
höhlin ". um mit dem Regiment zu reden,
beute das Zierliche aniügen : Moosbeete mit
weißem Kalkstein verziert , in Form von
Kreuzen , Herzen u. ahn !., die unire Kom-
pagnienammer oder das Eilerne Kceu , ein-
gesebt tragen ufw . Da kommt kn den engen
Grenzen , die hier gesetzt iinb. der Zier - und
Puystnn (fast ein allzu niedlicher Sinn ) un eres
Vol -es so hübsch zum Vortchein . und dahinter
steht doch auch Größeres : die ganze Friedens-
iüchtigkeit . die ein Volk und die betonoers
unter Volk in den ietzien 40 Jahren io reich
und mächtig gemäht hat . daß all die Meute
uns ne det, Tät .gkeitstneb . der sich nicht zu
geruhen weitz, Geschick, mit dem kleinsten
Mittet auszukommen , jchaiser Blick für das,
was und wie es geian wercen toll."

„Wir haben (in dieser Nachi ) noch strammer
gewacht als sonst, und ich lelblt dm mer

Siunden auf den Beinen gewesen. Das hat
ja nun an und sür sich keinen großen Reiz,
wenn man so in irgendeinem Beohachiunas«
loch fitzt, hört die Leuie unsere heimatliche
Sprache reden , ihre Sorgen und Hoffnungen
kundgehen und hat vor sich das leise Schim¬
mern der Birkenstämme . oder , wenn man auf>
hstckt, über sich das Gezack und Greifen der
Kielern » und der hkätterleeren Lauhhaumäste,
die ein sonderbares Stück blauschwarzen Him»
me s mit (einen Sternen aussckmeiden. Dazu
dies harsche, krästige Winlerwelier und der
Himmelslichter starker, reiner G anz — das be¬
wegt dich tiei . .

„Duick weich finstere Tale find Beethoven,
bnd Goethe , find Nietzsche geschritten — der
König der Schrecken hat ihre Seelen gekü'zt
und hat He nicht bloß dumpf füh en taffen,
nein , hat sie ge-wungen . das Schrecken, das
Bangen , sich -ur höchsten Klarheit , zur ge¬
stalteten Kundgabe -u dringen . Und doch,
was ist ihr letztes Dartun , auch wo sie mit
durchbohrter Brust zu sinken scheinen ? Ja-
sagen , Jubel , Jauchzen — das große nicht
bto - e Verzeihen , sondern es nickt anders
haben wollen , als es war . Mit Ehriurckt er¬
füllt mich die Möchlichteit , die an jedem Ge¬
schehen. sedem Sein gegeben ist, es direkt
ästbetiich auszusafien oder es tn seinen ästheti¬
schen Zuiammenhang einzuordnen . Selbst wenn
wir im Grauen der Nackt zum Gefechte ziehen,
von allen Ängsten umtost , io berührt mich
(flüchtig nur im Moment des Erlebens,
aber unoerlöschhar . ausgestaltbar ^ iürs Er¬
innern ) die grausige , wllde Schönheit der
Szene . Und wie unertcköpilich reich bietet sich
das Einsachsie dar . die karge Landschatt , die
Wüste , das eingesührte Licht, welches Spiel
kann darin liegen , welches Erz . welche Würde!
Ganz abgeieben von der Jnllmiiäi . mit der
ästhctilcheEin drücke in unser Innerstes schleichen,
mit ntchis vergleichbar in der Wnkung von
tiesstummem Schmerz und höchnem Jubel , die
sie mit sich lühren , so stark oft, daß man sich
AuUötung und Tod ersehnt , um in dieser
Fülle selbst zu sterben, zu dieser Fülle
selbst -u werden . Und wenn ich an die
eigene Entwicklung denke, gerade an manches
in den letzten Jahren Eriehies . wenn ich
sehe, daß Läuterung . Vervollkommnung , ja
Heiligung der Berg sein soll, sein will , aus
den sie zugeht — io sage ich. eine Weit , in der
mir dies und anderes zustö t . in der bars
auch mein So -und - Losühlen , meine Reli¬
giosität leben, nicht als Fazit eines Kalküls,
sondern als innerste Notwendigkeit und
Mark des kleinen Daseins . Mehr verlange
ich nicht — auch ich lasse dem Pessimisten bas
Recht, die Welt so elenb zu stoben, wie mög¬
lich. und ihr zu fluchen : der trockenen
Geschäitsseele das Recht, sie als ein Hin
unb Her von Verlust und Gewinn zu er¬
rechnen — aber ich dark dann fordern , daß
man auch das Meine re ;pe!iiere und mich, soll
es lein, lallen lasse, den Blick der Liede aus
die Zurückbleibenden gerichtet. Das ist mem
Wunsch und Anliegen , baß Du den großen
Sinn , in dem Du bis jetzt den Krieg miierlebt
hast, auch weiter zeigst, wenn Dir und mir
das Schlimmste paisieren sollte. Dann erst
recht. Und ich weitz. Du wirst es , denn Dein
Grundge etz ist : Frommiein und das Hoffen
aus die Weit , in der wir uns wieüerfinüen.
uns und die Gefreundeten . Geliebten wieder-
finben . die uns den Weg schon bereitet haben.
Das ist untere Religion : tapter lein , viet er¬
lebend . ohne daß wir damr Lohn haben
wollen . . ."

6olctene Morte.
Wenn ein Mensch aus die Bewegungen

seiner bessern Natur nicht achtet , oder wenn
er der genngern die volle Gewalt läßt , io
ipricht das Gewitzen nach und nack leher und
schweigt endlich gar . Claudius.

Dein Leben ist ein Strom ; o laß dich's
nicht verürießen.

Durch manchen Berg gehemmt , dem
Äteere zuzuflie en.

Äiückert.
Dein Geheimnis sage nicht!
Was du wer 1. das frage nicht!
Geht dir ' s ichiecht. so Nage nicht!
Trau aus Galt und zage nicht!

0*rvc«h. ;mndt's v«nw. m.b.h. atmjrt.

J n mich als einen cnliernien Verwandten
als einen lange verschollenen Freund

eben.
- »S § ist gut ." nickle Doktor von Berghelm.

z>, / " erde Ihnen hier nebenan einen Raum
Schlafzimmer herrickten lassen, im übrigen

Ä" ' Ihnen nalürlich das ganze Stockwerk zur
^ ^ sugung."

»Es ist mir noch manches unklar ." meinte
ttiei QCP' "unö ^ ® ie' " ich beute nicht
hnk ^ agen . Es mag Ihnen genügen.

wich Baron Mons telegravhisch I:er-
bm fl * bat und daß ich mit ihm im Kur-
Mct beiejts eine längere llnierrebung batte.
aIlr "as weitere lassen Sie mich und den Zwsorgen."

8.

Fefifaal des Kurhoteks erstrahlte ln
ig,/w Lichierglanze . An den langen Ta 'eln
neifh, die führenden Veriönlichkeitcn der Bade-

™oft . Das Drehe er spielte lustige
'e tenmelodien . und cs herrschte rings die

ß"wung , in der man sich nicht langweilt.
0n h am  unteren Ende der langen Tafel
An ° er  Slirnietle des weilen Saales sai-en

vaar Herren , die anscheinend nicht teil»
Jo t n an  der allgemeinen Fröhlichkeit:
tan * ' von Bergheim und ein "aoaner . Sie
ibüi,. » angelegentlichst miteinander , und
Hg,MNd der Arzt meist mit gleichgüliigem

° le  Gesellicha t mu erte . schaute der
dMner mit ofienstchtlicher Spannung aus
Zollte Ê ^ de, vot  l e n̂en  Augen ent»

Onaga hat mich an Sie gewiesen,
' ,r  sich zu erinnern glaubt , daß Sie ihm

damals erklärlen , sie würden bas arme Weib
mit ihrem Kinde heimnehmen nach Deuisch-
land . Wir seihst haben alles versucht, ihre
Abrede aussindig zu macken. Sie wiiien , wir
kamen damals , mein Vater und ich aus
Kanada , wo uns die Regelung politischer Ge-
schäjte aulgehalien hatte . Erst jetzt, bei einem
zuiälligen Zusammentreffen mit dem Giaien
Onaga erfuhren wir . wo das junge unglück¬
liche Weib mit dem kleinen Mädchen ge¬
blieben ist."

Der Japaner batte leise und dob mit ein-
dring icher Betonung getprochen . G 'eich'am.
alS ob er sebes Wort in seiner Tragweite
genau abzuschätzen gewohnt sei.

Doktor von Bergheim musterte seinen
Nachbar mit einem durchdringenden Blick.

„Woher wu te denn Gras Onaga , wo ich
mit den beiden g-blieben war ?"

„Sie hat .en sich sa an ihn gewandt , um
sestzustel' en. ^ ob Frau von Strüning keine
Verwandte in Nakohama habe. Er hat ihnen
natürlich nickt lagen können, daß wir beion-
deres Interesse an der Frau nahmen"

„Darf ick sragcn . welcher Ait dieses In¬
teresse war ?"

„Sehr einfach, der Vater der Frau von
Strüning hat während ües Boxerauf landes.
als mein Baier vor Tiuenlin Sckmlter an
Schulter mit ihm kämp le, meinen Vater vor
der hinierlistlgen Kugel eines Reisverkäusers
bewahrt ."

„Was veranlaßt Sie nun . diesen Mann
hier zu suchen?"

Der Japaner stutzte einen Augenblick. Dann
sagte er mit oerhaliener . aber um so heißerer
Leidenschaft

„Die Rache Japans ist wie seine Dank¬
barkeit . sie ich äst nie."

„Ich verstehe Sie nicht."
„Herr von Strüning . der sich damals als

Freund Japans erklärte , hat uns an Rußland
verraten ."

Unwillkürlich trat ein Lächeln ln die
übermübeten Züge bes Arzies . Sein Nachbar
bemerkte es wohl und beeilte sich, sortzu ähren:
„Wir halten auf Sachalin gro ^e Kon -esionen
erworben . Durch ge>chickle Manipulationen
an der New Dorker. Londoner und Peters¬
burger Bör >e bat uns Herr von Strüning um
alles Eigentum gebracht und endlich aus
meinen Baier den Verdacht des Betruges ge¬
lenkt. Der Mann , d-r auch jetzt wieber , da
sich große Dinge in Ostaüen vorbereitcn , die
Hand im Sviele hat , ist schuld daran , daß
mein Vater Hand an sich legte , weck ein Leben
ohne Ehre kein Leben sür ihn war . Das
Leven meines Vaters ist er m >r schuldsg ge¬
worden , und außerdem muß ich mein Land
davor bewahren , daß seine unhei ire Hanb.
daß seine Käullichkeit wieder die Frückte
unterer Mühen an anoere gegen schnödes Gold
auslietert"

Do tor von Berghelm stand wie unter
einem geheimnisvollen Bann . Was oer Mann
ba vor ihm mit so großer Ruhe und Selbst»
sicoerheit sagte , klang wie aus einem heiligen
Vermächtnis geboren , bang . a !s ob eine un-
sichioare 'Macht il n an tbren geheimnisvollen
Fäden hielt und unerbitt ' ich zur Vollstreckung
seines Amtes führte.

„Und Sie meinen , daß er jetzt hier ist ?"
„Ich weiß es bestimmt ."
Doktor von Bergheim sann nach. Er

wußte in dem ganzen Bade keinen, der mir
jenem Manne identisch sein konnte. Und doch
lebte da einer , der —. Der Arzt schüttelte
gewaltsam den Gedanken ab . Von aem
Augenblick an , da er ersahlen hatte , daß Gras
Feldern sich mit der Freiin van .Heiner
verbinden wolle , war in ihm das Ge .ülck
levendig gewesen, daß er diesen Mann halle.
Dann a '̂ er erinnerte er fick auch, daß gelegent¬
lich (eines Ausentbattes in Rom dieser Feldern
der unrühmliche Held einer bölen S andal-
gelckichte gewe en war . Das war alles . Man
erzählte sich damals , daß Grat Feldern das
Glück im Sptele korrigiert habe und er war
mit Schimvs und Schande daoongetagt
worden . Man sagte : aber was sagte man
nicht alles . Sein gerader Sinn empörle 'ich
dagegen , daß er diesen Mann , den er ha te.
weck er im Begriff «and. ihm sein Bestes zu
nehmen , verdächtigte.

Der Japaner riß ihn aus seinem Sinnen.
Ganz leise sagte er an seinem Ohr.
. cklicken Sie oilte unauilällsg hinüber zu

dem großen Spiegeln eiler. Der Mann , der
dort mit der bildlchönen Dame steht, ut der,
den tch suche. Er ist es und kein anderer.
Ich erkenne ihn, trotz seiner ichwarzen draare ."

Dr . von Bergheim ichrak aus. An der
Stelle , die ihm der Japaner bezeichnet ha te.
band Grm Feldern im Gespräch mir Freu»
von Heiner.

-Irren Sie nicht ?"
Dre Stimme des ArzkeS zitterte leicht.

St » (Fortsetzung folgt.)



Kmkell-MilWe Jintrtuöl“
Sonntag , den 13. Juni , mittags 1 Uhr, findeteine

MersrdeMe MzliedekiiersWililm»
bei Gastwirt Martin Bertram statt.

Tagesordnung.
1. Aufhebung des Beschlusses der außerordentlichen

Mitgliederversammlung vom 6. Dezember
1914 des Nachtrages II. zum Z 2 der
Satzungen.

2. Oder: Erhöhung der Wochenbeiträge.
i. A.: Der Vorstand

Mohr , Vorsitzender.

Mein Geschäft ist morgen
bis7 Uhr abends

geöffnet.
Heckmann ’s

Modewarenhaus

Bakterien,
durch Slaub und Schmutz übertragen,
li .iden auf der ungepflegten Kopfhaut
einen geeigneten Nährboden, Juckreiz
und Haarausfall sind die Folgen. Durch
wöchentlich einmalige Kopfwaschungen
mit Schwarzkopf ° Shampoon
(Paket 20 Pf.) erhalten Sie Ihr Haar ge¬
sund und kräftig. Schädliche Keime, die
den Haarausfallherbeiführen, werden in
ihrer Entwicklung gehemmt und abgetötet
Die Kopfhaut wird schuppenfrei, das Haar

f  üppig und glänzend.Zur Stär¬kung des Haarwuchses, auch zur
Erleichterung der Frisur nach
der Kopfwäsche behandle man
regelmäßig den Haarbodenmit
PerLrysS-IEimsSsBöti,FlascheM. 1.50. Probeflasche 60 Pf.

trhältlich in Apotheken, Drogerien,
Parfümerie- und Friseur-Geschäften.

ÜjiwjjJimgrantfutt.
Tel . Römer 4251. Trutz 47
(gegr. 1895) Vorbereitungs -Kurse
für Aufnahme -Prüfung
in alle höheren Schulen.

Volks - und Mittelschüler welche
in höh. Schulen übergeh, wollen,
werden schnellst, gefördert um in
die ihrem Alter entsprechende Klasse
eintreten zu können. Tägl . Ar¬
beitstunde s. Eymnas . Realschüler.

Eründl . Nachhilf. u. Anleitung
b. Anfert . d. Schularb . Stets gute
Erfolge . Erste Refer.

Kolporteure
z. Bes. besser. Gastwirtschaft hier
u. auswärts sof. ges. erf. Neuh.-
Vertr .M .Rabenau,Frankfurt a .M.
Weberstr . 25, II., tagl.  3 —7 Uhr.
£L.t | l Mk u.mehr i . Hause tägl.
d ' ltJ Ml . zu verd.Postk.genügt

Nich. Hinrichs, Hamburg 15.

Kein laden , nur I. 8tock/i ° «ULJ ""

Die beste Hellme>
Iist die Empfehlung durch die eigene Kundschaft
iLassen Sie sich von Ihren Bekannten,

EM Me Mgebste
in

Damen - Kontektion
Die letzten Neuheiten für den Sommer sind in grosser Aus¬

wahl eingetroffen und gelangen zu enorm billigen
Preisen zum Verkauf.

Jackenkleider ln “ au unduschwarz’
—- —- Motten , schwarz -weih karriert

schwarz und farbig, Eolienne u. Seide , sowie Frotte

und Leinen Mk. 16 , 25 - 32 45“ , 52~

Mänt el und Paletots ,75cTe7ja1,
- - -- -- __ ___ Moiree , Eolienne

Mohair , raffet , Alpacca , sowie Tuch u. Kammgarn,
halblange und lange Formen

«k 10- , 16- , 25- , 34 - , 42-

Kostümröcke
in schwarz und farbig sowie

Frott6 und Leinen , fesche , flotte
Formen

von Mk . 250 an.

BLUSEN
in Crepe de Chine , Seide ,Wasch¬

seide , Mousseline , Voile und
Batist , reizende Neuheiten

von Mk . 150 an

Iwelche meine Herren -Garderobe tragen,
»erzählen

jwie Löwenstein ’s Herrengarderoben halten
Swie Löwenstein ’s Herrengarderoben sitzen
jwie Löwenstein ’s Herren -Garderoben sich

durch unerreichte Preiswürdigkeit und Eleganz

liiiiiiimiciipgffiiiiou'riiitrUd!
Tür das Pfingstfest

habe ich eine lOOOfache Auswahl

>X Anzüge
zum grossen Teil aus eigenen Stoffen

selbst angefertigt.
Modernstel- und Ilreihige Formen

Für jede Figur tadellos passend.
Exakte Arbeit.

Meine beliebten Preislagen

Tür betreu.-Inzüge
Mark|rj | i4"l llrl llrl flr l Erl

34üö
42°° 46

Für junge Herren
llrl

e
Ecke Insel.Schillerplatz 4 MAINZ

Sonntag , öen 16. lai b,'§ nhenhs 7 Udr geöffnet.

Heu und Stroh
billig zu verkaufen. _ Näheres Expedits  j

StunOenprifne für öie2 unkrni Saörgäugf
Klasse Vlln i . Schuljahr Knaben fr. Nauheim^

™°J} ta9J 39, /a11  Dienstag i/a9—V>12
•+ ^ii ~n^3i/2 Donnerstag Va9—V»1,1

(1- 3), Freitag ' /-9- ^ 12(—), Samstag 11̂ 1,12̂ 1
11 ß ÄI ft eo VrIa ? ' Schuljahr Knaben H . Jäger , MontoS
JÜrl 'U  t - ), Dienstag V--9- V-12 (1- 2). Mittsos
i/s~ ^V ? ^ "brstag '/-9- V-12(1- 3). FreiB
/28—‘/all (1—2), Samstag V28—‘/all (—).

Klasse Viib 1 Schuljahr Mädchen Frl . Ma<
Montag 1/iiQ ‘/a 12 (—), Dienstag lli9—1/212 { ^
MittwochV̂8—-V-12(—), Donnerstag 7i9—‘/2l2 (1— 3)’

Srettag */39 1/il2 (2 —3), Samstag ‘/28— /̂,ii ('
1/ QmÄ e0V?.,b 2o Schuljahr Mädchen Frl. Groll, Molltasl
1 II f1_73'A Drenstag '/-9- -/212(- ), Mlttui^

V*0—V.12(1- 2), FreitoS
1/»9 1/al2 (1—2), Samstag V-9- t/2l 2 (—).

K
Sie
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I kue
Iich>

€
"0lh
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Il-st,
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Druck¬

sachen
lür alle Zwecke

fertigt an

Seiurilh Zreirbach
NiiOrlilkml

MWWMe 6.

S50

von 14—20 Jahren

Ifl W' |24
Spezialität:

schlanke Anzüge

Mark HI ll

HÜ IÜ | 13 dg
jEIeganteKnaben -AnZÜge alle modernen Fass., ca. 1500  Stück

Mark 2 4T ° r 4 50  5 7T 5 9 60  12 00  14 r,\ is  22 oc

Im.

Mainz.FrlHiLiMlistm
Nur I. Stock 13 Bahnhofstrasse 13 Kein Laden

1 Minute vom Kauptbahnhof

MwnQ,ip1.3"- beffere Me für weniger Selb!

Dank
Schon seit längerer Zeit hatte

ich über Blutarmut , Magen - und
Nervenschwäche zu klagen, sowie
über gestörte Verdauung mit zeit¬
weiligem Erbrechen, heftigemHerz-
klopfen, Schmerzen u. Druck ind
Magengegend , über linksseitiges
Ohrensausen, schlechten Appetit
dumpfe Kopfschmerzen, schlaflose
traumschwere Nächte, kalte Müe
Mißstimmung , Mutlosigkeit , Mat¬
tigkeit und Schwäche. Durch die
vielen Erfolge des Herrn A.
Pfister in Drcsden -A., Ostra -Allee
2,  auf diesen aufmerksam gemacht
wandte auch ich mich an ihn und
suhle mich nun durch seine ein¬
fachen, schriftlichen Maßnahmen
wieder ganz gesund, wofür ich
hiermit meinen herzlichen Dank
aussprechen möchte.
Frau Elise Vickelhaupt Wirtschaft
zur Post in Lautern i. Odenwald
_ Kreis Bens heim.

Aufsehen erregt
die Pilodent-Zalmburste in Zahn¬
arzt Eichentopf, patentamtl '. gesch.)
auf dem Gebiete der Zahnpflege.
*,n der Tat em vortreffliches In¬

strument zur denkbar gründlichsten
Reinigung der Zähne . Legen Sie
Wert auf eine tadellose Zahn¬
pflege, so benutzen Sie die Mlo-
dent-Zahnbürste , für Herren Mk.
1.25, für Damen Mk. l .—.

Nur bei:

Drogerie Schmitt.

SeUeiWWlhtes StutM
per Pfund 12 Pfg.

GG Selbsteingekochten Latwera OO
per Pfund 30 Pfg. empfiehlt

Franz  Racky , Eisenbahnstr. 60.
Alle Sämereien

aus bewährter Zuchtanstalt empfiehlt
_ Yrawz Schichtei.

Für Miere BoIbaUn in FM!
Eme große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines

Cigarre«-Fel-postürieseZ*
Derselbe enthälkö.StückAigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg. und wird
= portofrei befördert . -

Serum«Slhlltz, Norngaile No.l

: . ... . i
.. .& T'tz , W • /, -V . . ;

' ■ . »
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